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Siertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall umrz
32 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Courier. Snferate für den Conrier werden u
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchnesr,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creugt
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisber, an die Expedition des Coariers
(bei Schwetſchke) zu richten.

der Provinz Pommern,

anbelangt,

W 217.
m
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Deutſchland.
Berlin, d. 15. September. Se. Königl. Hoheit der

Prinz von Preußen iſt nach Böhmen abgereiſt. Se.
Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf von Jngen
heim, iſt von Freienwalde hier angekommen. Se. Ex-
cellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Prafident

von Bonin, iſt nach Stettin,
Se. Excellenz der Kaiſerlich öſterreichiſche Feldmarſchall-
Aeutenant, von Bervaldo, nach Wien, der General
Major und Commandeur der 2ten Garde-Kavallerie-Bri-
gade, Graf von Walderſee, nach Böohmen, der evan-

geliſche Biſchof und General Superintendent der Provinz
Brandenburg, Dr. Neander, nach Granſee, und der au-

ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Koöoniglich hannoverſchen Hofe,
Seckendorff, nach Hannover von hier abgereiſt.

Kammerherr Graf von

Breslau, d. 13. Sept. Es ſteht nunmehr feſt, daß
das neue Gebäude des zu Anfang dieſes Jahres aufgelo
ſten evangeliſchen Schullehrer- Seminars in Kurzem eine
andere Beſtimmung erhalten wird. Es ſoll daſſelbe nääm-

lich fur die zur hieſigen Univerſität gehörigen kliniſchen Jn
ſtitute der Geburtshülfe und Chirurgie in den Stand ge-
ſetzt werden. Was die neue Konſtituirung des Seminars

ſo iſt fur ſolches die Stadt Löwen als der
zweckdienlichſte Ort erkannt worden. Wohl ſelten hat
eine Nachricht einen tiefern Eindruck gemacht, als die Aus-
ſchließung des Dr. Rupp als Deputirten in Sachen des
GuſtavAdolphVereins. Eine ſolche Engherzigkeit und ein
ſolches Verkenen des wahren Zweckes des erwähnten Ver-
eins hatte Niemand erwartet. Die Folgen koönnen nicht
ausbleiben. Viele Mitglieder des Vereins ſind geſonnen,

ch zuruckzuziehen-, da man nur ein beſtimmtes Glaubens-
ekenntniß und beſtimmte Glaubensmeinungen zu beruckſich

ügen ſcheint. (Schleſ. Ztg.)

Halle, Donnerstag den 17. September
Hierzu eine Beilage.

a

1846.
„J

Poſen, d. 12. September. Jn Betreff der fremden
Truppen die noch im Großherzogthum ſtehen, iſt in dieſen
Tagen ein kriegsminiſterielles Reſcript erſchienen, nach dem
jene nach beendeter Revue des 5. Armee- Corps in ihre
Garniſonen zuruckmarſchiren, die Garniſonen des 5. Armee-
Corps vorläufig noch dieſelben bleiben und die bevorſte
henden Dislocirungen wieder bis zu einem ſpaätern Termin
hinausgeſchoben werden.

Köln, d. 10. September. Der Generalvicar des Erz-
biſchofs, Dr. Jven, iſt unerwartet ſeines Dienſtes entlaſſen
worden. Es war langere Zeit kein Geheimniß, daß Hr.
v. Geiſſel mit der Stellung des Hrn. Jven nicht zufrieden
war; aber die Verhältniſſe waren der Art, daß Hr. v.
Geiſſel ſich außer Stand fuhlte, Hrn. Jven zu entlaſſen.
Dr. Jven hatte ſich die Gunſt Roms durch folgenden Schritt
erworben: Während er die Eingaben des Domcapitels an
den heiligen Stuhl nach der Wegfuhrung des Erzbiſchofs
v. Droſte, wie aile übrigen Domcapitularen, unterzeichnet,
hatte er die Vorſicht gebraucht, gleichzeitigzim Geheimen
nach Rem zu ſchreiben und ſeinen mit den übrigen Dom-
capitularen gethanen Schritt zu desavouiren. Das Anſehen
des Hrn. Jven hatte dadurch eine ſolche Starke in Rom
gewonnen, daß ſelbſt Hr. v. Geiſſel es fur unklug halten
mußte, denſelben zu entlaſſen. Der Schritt des Hrn.
v. Geiſſel wird nun aber allgemein dem veranderten
Syſtem in Rom und dem Sturze Lambruschini's zugeſchrie-
ben. Die Staatsregierung hatte ſich übrigens von je her
geweigert, Hrn. Jven als Generalvicar anzuerkennen.

Münſter, d. 9. Sept. Unſer Schul-Konflikt zieht
ſich noch immer in die Länge, und es gewinnt ganz den
Anſchein, als ob derſelbe bei der hiſtoriſch bekannten Zä
higkeit römiſcher Grundſätze noch lange ſein Ende nicht er
reichen werde. Die vor einem halben Jahre erfolgte Aller-
höchſte Entſcheidung in dieſer Angelegenheit ſanctionirte ein
bereits durch die Uebereinkuünfte vom 29. Jan. 1831 zwi
ſchen dem Biſchofe und der Regierung zu Munſter feſtge



ſtelltes Concurrenz-Verfahren. Jnhalts derſelben hatte näm
lich die Regierung das Anſtellungs Recht der katholiſchen
Schullehrer des ehemaligen Furſtenthums Munſter, wah
rend dem Biſchofe das veto und die missio canonica zu
ſtand. Die Regierung durfte keinen Lehrer anſtellen, gegen
deſſen Anſtellung der Biſchof in kirchlich religiöſer Hinſicht
etwas einzuwenden hatte, und auch die formelle Einſetzung
erfolgte nicht eher, als bis die missio canonica zur Erthei-
lung des Religions-Unterrichtes durch den Biſchof erfolgt
war. Bei dieſer Entſcheidung hatte der König offenbar die
größte Rückſicht und Billigkeit gegen die Anforderung des
Biſchofs bewahrt. Und doch beruhigte ſich dieſer nicht da
bei, ſondern verlangte, daß die Berufung des Schullehrers
an den Orten, wo kein beſonderer Schulpatron verhanden
wäre, dem Pfarrer und Schulvorſtande unter Beſtatigung
der Regierung überlaſſen werden möoge. Dieſes Verlangen
ward von Sr. Maj. entſchieden abgelehnt. Die abſchläg-
liche Entſcheidung ſtellte es dem Biſchofe anheim, ſeine An-
ſpruche auf die Beſetzung einzelner Schulſtellen im Wege
Rechtens auszufuhren, und ſprach die Allerhöchſte Jn
tention aus, daß die Regierung, falls der Biſchof ſich
nunmehr nicht beruhige, ſelbſtſtändig mit der Beſetzung
der Lehrerſtellen verfahren ſolle, um den Nachtheilen des
jetzigen Jnterimiſticums ein Ende zu machen. Als nun
mehr die Regierung zu Muünſter dem Allerhoöchſten Willen
gemäß unter Konkurrenz des Biſchofs die vakanten Leh-
rerſtellen beſetzen wollte, ſtellte dieſer das ungerechtfertigte
Anſinnen, daß die Regierung ſämmtliche Lehrer und Leh-
rerinnen, die von ihm auf eigene Hand angeſtellt ſeien in
ihrer Stellung belaſſen ſolle. Ein Theil derſelben hatte ſich
aber der Regierung gegenüber ſehr renitent gezeigt. Mit
Recht ging daher die Regierung auf das biſchoöfliche Ver
langen nicht ein. Noch kurz vor ſeinem Tode hat der von
ſeiner Umgebung geleitete Caspar Max das Verlangen un-
ter der Drohung wiederholt, daß er ſonſt das alleinige
Recht zur Beſetzung der Lehrerſtellen beanſpruchen werde.
Man hofft aber allgemein, wenn auch mit weniger Si-
cherheit, daß der jetzige Capitular-Verweſer den energiſchen
Vorſtellungen der Regierung Gehor und Folge geben wird.

Frankfurt a. M., d. 11. Sept. Die amtliche Be
kanntmachung, die zollfreie Korn und Mehleinfuhr betreffend,
ſoll bis zum 15. d. M. verſchoben bleiben. Als Urſache wird
angegeben, daß bis zu dieſem Zeitpunkte die allſeitige Ratifi-
kation der wegen dieſer Maaßregel unter den Zollvereinsſtaag-
ten abgeſchloſſenen Convention zu erwarten ſei.

Von der Elbe, d. 2. Septbr. Aus zuverläſſiger
Quelle kann gemeldet werden, daß zufolge Mittheilungen,
die dem Kopenhagener Kabinet von Seite des ruſſiſchen Ge-
ſchäftsträgers in Dänemark Hrn. v. Ewers, gemacht wor-
den ſind, der offene Briefs in St. Petersburg eine mehr
als günſtige Beurtheilung gefunden hat. Rußland billigt
vollkommen den vom Könige gemachten Schritt, da dieſer
nicht allein geeignet ſei, die Löſung und Beſeitigung aller
bisherigen Zweifel einzuleiten, ſondern auch die Mittel an
die Hand gebe, der früheren Agitation, von der ſogar die
Beſſergeſinnten fortgeriſſen worden ſeien einen Damm vor-
zuziehen und die Parteien wieder auf den rechten Weg zu
ruckzuführen.

NRendsburg, d. 12. Septbr. Am Sonntage, den
6. d. M., traten mehrere ordnungsliebende Bürger und
Einwohner zuſammen, um ſich darüber zu bereden und zu
beſchließen, welche Maßregeln zu treffen ſeien, um Ord-
nung und Ruhe wieder herzuſtellen. Man wurde dahin
einig, eine einſtweilige Bürgerpolizei zu organiſiren, und

nachdem man die Genehmigung der königl. Polizeibehörde
dazu eingezogen hatte, wurde am Nachmittage eine Bür

die ſehrgerverſammlung im Schauſpielhauſe gehalten,
zahlreich beſucht war. Jeder bot bereitwillig die Hand zu
der vorgeſchlagenen Maßregel und in wenig Stunden war
eine aus mehreren Hunderten von Burgern und Einwoh-
nern beſtehende einſtweilige Municipalgarde organiſirt. Die-
ſelbe patrouillirt in Abtheilungen jeden Abend in den Stra-
ßen der Stadt, und es haben, wenn auch das Volk ſich
hin und wieder bei dem anhaltend ſchonen Wetter auf dem
Paradeplatze und in den Alleen zuſammenfand, ſeit der
Zeit keine weitern Unordnungen ſtattgefunden.

Kiel, d. 11. September. Sämmtliche Mitglieder der
ſchleswig holſteiniſchen Regierung ſind vom Konige auf
Wartegeld geſetzt, ausgenommen Heinzelmann und Har-
bou. Wahrend der Anweſenheit Sr. Maj. in Schles-
wig verübte die niedere Volksklaſſe wieder mehre Edxceſſe,
z. B. Einwerfen der Fenſter, unter andern bei dem ſehr
verhaßten Amtmann von Scheel.

Der Hamburger Correſpondent vom 12. Sept. meldet
von der Eider, es wären von Rendsburg und Gluck-
ſtadt 600 M. nach Nortorf beordert, um dort am Mon-
tag Ordnung zu halten.

Frankreich.
Paris, d. 10. Sept. Der Herzog von Mont-

penſier, begleitet von den Herzogen Nemours und
Aumale, reiſt morgen nach Spanien ab.

Ein neuer Artikel der Times gegen die ſpaniſche Do
pelheirath gerichtet und gegen den erſten ſo entſchieden ab
ſtechend, macht hier Senſation. Man erfahrt zugleich, daß
die Depeſchen, welche die Wahl der Koönigin Jſabelle und ih

rer Schweſter ankündigten, in London eintrafen als die meb
ſten Miniſter abweſend und Lord Palmerſton mit der Königin
auf Jerſey war, wohin ihm die Depeſchen nachgeſchickt wun
den. Die Antwort des engliſchen Kabiners hat ſich ſomit ver
zögert, heute aber verſichert man als beſtimmt daß eine en
ſchiedene Proteſtation gegen die Heirath des Herzogs von Mont
penſier von London eingegangen ſei, wie bereits Sir Bulwer
am 3. September eine proreſtirende Note an Hrn. Jſturiz rich
tete. Das beharrliche Schweigen des Journal des Débat,
welches ſich plötzlich mit Kriminal-Juſtiz, Handelsfreiheit und
dergleichen abſonderlich zu ſchaffen macht und von Spamien
ganz ſchweigt, deutet klar auf gewiſſe Verlegenheiten und Ver
wickelungen hin, die man durch Polemik nicht noch mehr ver
ſchlimmern will.

Der Madrider Tiempo vom 7. September gibt ar,
Herr Breſſon werde an dieſem Tage feierlich um die
Hand der Jnfantin Luiſe fur den Herzog von Montpenpes
anhalten.

Die nach amerikaniſchen Blättern gegebene Nachricht
von der Räumung Tahitis wird durch die Regierungsblät
ter mit folgendem Auszuge eines Briefes des Kaptkains
Dubouzet, Commandanten der Corvette „Brillantes wider
legt »Callao, den 11. Juli 1846. Die letzten Nachrichten
aus Tahiti meldeten von einigen Feindſeligkeiten, die auf
dieſer Jnſel vorgefallen waren. Jn einem andern Gefechte
eroberten unſere Truppen eine Kanone und ſchlugen di
Jnſurgenten zurück. Kapitain Bruat glaubte, daß die
Ruhe nicht mehr geſtört werden würde.

Capitän Lavau von der Marine iſt durch Ordonnan
vom 6. September zum Gouverneur der franzoſiſchen Be
ſitzungen in Oceanien und zum königlichen Commiſſarius auf
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den Geſellſchaftsinſeln ernannt worden. Admiral Bruat
wird auf ſein Erſuchen zuruckberufen.

Aus Algier meldet man daß die ganze Strecke zwi-
ſchen der franzöſiſchen Grenze und Thaza im Aufruhr zu
ſein ſcheine; es iſt dies ein Landſtrich von 25 franz. Meilen
im Durchmeſſer. Man glaubt, daß eine Expedition nach
Marokko nothwendig werden wird, auch retſte heute der
Marſchall Bugeaud ber Excideuil nach Afrika ab. Auf
den Sultan von Marokko kann man, wie man jetzt einſieht,
nicht weiter eindringen, gegen Abd-el-Kader zu Felde zu
ziehen denn die Sachen ſtehen ſo, daß er ſelbſt dabei
Krone und Reich verlieren konnte, wobei denn Frankreich
in die uble Nothwendigkeit geſetzt werden wurde, Marokko
erobern zu müſſen, obwohl es bereits mit Algier ſeine liebe
Noth hat. Jn Lalla Maghania iſt noch ein franzoſiſcher
Soldat angekommen, welcher dem Gemetzel Abd-el-Kaders
in der Deira entkommen iſt. Er erzaählt, daß er in dem
Augenblick, wo ſeine unter den Meſſern ſterbenden Kame-
raden aufſchrieen, erwachte. Er fand ſich aber gebunden.
Man fuührte ihn hinaus, um ihn zu erſchießen. Das Ge-
wehr des Menſchen, welcher ihn erſchießen wollte, verſag-
te, und dieſen Augenblick benutzte er, um ſich loszureißen,
nach der Malouiag zu eilen und fich hineinzuſturzen. So
ſchwamm er bei Nachtzeit hinüber, ſtahl ſich dann vier
Tage lang ganz unbeklkeidet bei nächtlicher Zeit durch
das Land und fand endlich Araber, die ihn gegen ein Loſe
geld nach Lalla Maghania ablieferten.

Spanien.
Madrid, d. 3. Sept. Man lieſt im Eco del Comer-

cio: „Es heißt, daß in Folge einer von dem engliſchen Ge-
ſandten uberreichten Note die Herren Jſturiz, Sanz und Ar-
mero ihre Demiſſion gegeben hatten. Es bedarf dieſe Nach
richt noch der Beſtatigung.“ Vrrbon anderer Seite ver-
nimmt man, daß die hier befindlichen Correſpondenten ver-
ſchiedener engliſcher Journale ſich geſtern Abend zuſammen zu
Hrn. Bulwer verfugten und ihn um Auskunft darüber er-
ſuchten, ob es wahr ſei, wie ſich das Gerucht verbreitet habe,
daß er gegen die Vermahlung der Jnfantin Luiſa mit einem
franzöſiſchen Prinzen proteſtirt habe. Hr. Bulwer hätte, wie
man verſichert, erwidert, daß diefes Gerücht keinen Grund
habe.

Vermiſchtes.
Brüſſel, d. 10. Sept. Von dem elektro-magne-

tiſchen Telegraphen von hier nach Antwerpen ſind zwei Drathe
fur die Regierung, zwei fur den Privatverkehr beſtimmt. Die
Bureaus ſind von Morgens bis Abends geoöffnet und Jeder
hat fur 1 Fr. Zutritt um die Operatienen mit anzufehen. Für
eine Mittheilung von hier nach Antwerpen zahlt man für 1
bis 20 Worte 1 Fr. und fur jede 1 bis 20 Worte weiter
50 Cent. Die Antwort koſtet 70 Cent. für 1 bis 20 Worte
und 40 Eent. für 1 bis 20 Worte weiter. Geheime Corre-
ſpondenzen in Chiffern, Buchſtaben oder Worten koſten mehr,
namlich 1 bis 20 Zeichen 5 Frs. und bis 29 Zeichen weiter
dann 21 Frs. Die Antwort koſtet 3 Frs. und nach 20 Zei-
chen weiter die Halfte. Die Depeſche iſt augenblicklich an Ort
und Stelle und wird dort fur 50 Centimes weiter beſtellt.
(Jn unſere Verhältniſſe überſetzt würde alſo eine ſolche De-
peſche von 20 Worten S. Sgr. koſten, fur 4 Sgr. an die
Adreſſe befördert werden und fur 6 Sgr. die Antwort zurück
kommen, welche für 4 Sgr. zugeſendet wurde. Brief und
Antwort koſten alſo 22 Sgr. und ſind in hoöchſtens einer hal
den Stunde erledigt.)

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn-

Befördert wurden bis incl. 29. Auguſt 486,351 Perſonen.
Bom 30. Auguſt bis 5. Sept. c. incl.

1372 Perſonen aus dem Zwiſchen
13,789verkehr

in Summwa 500,140 Perſonen.
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.

A. Betriebs-Einnahmen:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Juni 1846 353,583 Thlr. 17 Sgr. 40 Pf.
2) im Monat Juli e.
a) im eigenen Verkehr 51,430 20 10
b) Antheile aus d. gemeinſchaft-
lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Eiſenbahn 21,136 27 11

Summa 426,151 Thlr. 6 Sgr. 7Pf.

B. Perſonen -Frequenz:
Vom 1. Jan. bis ult. Juni 1846 345,248 Perſonen.

2) Jm Monat Juli e. 78,134
Summa 423,382 Perſonen.

C. Fracht- und Eilguter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Juni 1846 814,434 Centner
2) im Monat Juli e. 133,025

Summa 947,459* Eentner.

(Eingeſandt.)
Bitterfeld, am 12. Septbr. Geſtern wurde durch die hie-

figen Geſangvereine unter Mitwirkung mehrerer Dilettanten und
unter Leitung des Herrn Cantor Schöbe in unſerer Kirche das
Havydnſche Oratorium „die Schöpfung“ zur Aufführung ge
bracht das begleitende Orcheſter war durch das vereinigte Muſik
korps der Stadt Halle vertreten, welches durch ſeine ausgezeich
neten Leiſtungen genügend bekannt iſt. Dieſe Muſikaufführung
verdient dankbare und ehrende Anerkennung die zu Gebote ſtehen
den Mittel ſind nach Kräften benutzt und für den möglichſt beſten
Erfolg mit vieler Umſicht und gewiß unter manchen Schwierigkei-
ten in ein lobenswerthes Enſemble gebracht worden ſo daß dieſe
mufikaliſche Leiſtung eine völlig gelungene genannt werden muß
alle Zuhörer, die ſich aus Stadt und Umgegend recht zahlreich ein
gefunden hatten, fühlten ſich durch die herrliche Tondichtung wahr
haft erhoben und durch deren gelungene Ausführung völlig befrie-
digt. Mögen dem rühmlichen Streben unſeres Orts recht viele
ſolcher kleinen Städte nachahmen dadurch würde es erreichbar ſein,
auch den Bewohnern kleiner Orte mitunter die erhabenen und ge
müthserhebenden Meiſterwerke unſerer unſterblichen Componiſten
zugänglich zu machen wo der Erfolg nicht ein glänzender wäre,
würde doch dem Streben nach Fortſchritt zu gediegenen Leiſtungen
gebührende Anerkennung nicht verſagt werden können. Die Kritik
darf nicht gefürchtet werden, denn ihre Urtheile müffen in Erwä
gung der einſchränkenden Verhältniſſe bei ſolchen Verſuchen der
Billigkeit gebührenden Raum laſſen die hier beſprochene muſika-
liſche Aufführung würde ſelbſt einer ſtrengen Kritik keine Gelegen
heit zu tadelnden Bemerkungen geben.

Unſern aufrichtigen Dank für den gehabten Genuß und un
ſeren beſten Wünſchen für ferneres Gedeihen der Geſangvereine zu
Bitterfeld ſei uns geſtattet die Bemerkung beizufügen, daß die
unter drei hieſigen Damen vertheilten Sopran-Arien ganz vortreff
lich, klang und ſeelenvoll vorgetragen wurden eben fo zufrieden
ſtellend waren die Tenor- und Baß-Solo- Partien beſetzt die ko
bendſte Anerkennung aber verdient die treffliche Ausführung ſämmt
Ucher, zum Theil ſotzr ſchwieriger, Chöre



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der hieſigen Kommune gehörige, in
der Nähe hieſiger Stadt ſehr freundlich in
der Aue gelegene Ziegelei und ein Theil zum
Graben von Erde beſtimmter Anger, zuſam
men auf 4440 Thlr. abgeſchätzt, ſoll auf

den 3. October c. Vorm. 10 Uhr
an hieſiger Magiſtratsſtelle, an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Sollte das Gebot
die Taxe nicht erreichen ſo erfolgt der Ver
auf nicht, ſondern es wird zur Verpachtung
geſchritten.

Die Taxe und ſonſtige Bedingungen ſind
täglich hier einzuſehen.

Schkeudätz, den 11. Auguſt 1846.
Der Magiſtrat.

Tisenhammerwerk
zu Roßdorf bei Bitterfeld.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzei
gen, daß ich von heute an das hieſige
Eiſenhammerwerk pachtweiſe über
nommen habe, und empfehle mich daher
nicht nur mit allen Modell und Jeug-
arbeiten, ſondern auch mit abgedrehten
Wagenachſen, Reifen 2e. Bei Zu
ſicherung der ſchnellſten und möglichſt bil
ligſten Bedienung bitte ich um gütige
Aufträge.

G. Baumann,
Hammerſchmidtmeiſter.

fuhren von altem Eiſen, ohne vorherige
Anmeldung, zu jeder Zeit und zu den
höchſten Preiſen kaufe. Vaumann.

Ein junger Mann mit den nöchigen
Schulkenntniſſen, Sohn rechtlicher Eltern,
findet in meiner Handlung als Lehrling
eine Stelle.

Der Kaufmann Fürſtenber g.
m

Feinſten blauen Kupfer- oder
Cyper-Vitriol empfiehlt den Herren

Carl BrodkorbOekonomen
in H al le.

Verkauf.
Mehrere große und kleine Landgüter,

ſowie ein großartiger Gaſthof in einer be-
geutenden Stadt dieſer Provinz mit blos
2500 Thlr. Anzahlung, ſind zu verkaufen
durch den Commiſſionär Stutzbach in
Naumburg.

Es iſt ein weißer Pudel zu verkaufen
Oberglaucha, Lerchenfeld Nr. 1813, eine
Treppe hoch.

Zugleich bemerke ich, daß ich alle Zu

4

In Verlage von E. A. Schwetſe uS und iſt durch alle J r Sohn in Halle erſchien ſo
9Wellenika. Archiv archäologiſcher, philologiſcher, hiſtoriſcher

und epigraphiſcher Abhandlungen und Aufſätze. Jn periodiſchen Heften.
Von Ludwig Roſs Prof. an der Kgl. Friedrichs Univerſität zu Halle c.

Erſten Bandes zweites Heft.
Preis 20 Sgr.

Das Geſchäft der obengenannten Geſellſchaft hat auch in dieſem Ja t
re bisSee So Perſonen S W in Folge e e erſ hege

wärtig erſonen mit Sieben Million dWeber en und 193,400 Thalern
Durch Todesfälle ſind in dieſem Jahre 77 Perſonen, vkern, angemeldet worden. t 5 er reen gert wit s 200 b
Das Geſellſchafts Vermögen beläuft ſich auf circa Zwei Millir per f circa Z Millionen und

ie aus dem Ueberſchuß von 1841 entſprungene Dividende war 213e Verſicherten mit z theilten. e tärgnt,
ie Vortheile der Geſellſchaft laden das Publikum zum Eintritt in dieſelbe mannichfach ein und werden Geſchäfts Programme, Antrags Formulare und un Er-

läuterungen die Herren Agenten der Geſellſchaft, ſo wie der Unterzeichnete (im Ge-
n rean, Spandauer Straße Nr. 29.) auf Verlangen jederzeit bereitwillig er

eilen.

Berlin, den 1. Sept. 1846. Lobeck, General AgentVorſtehende Nachricht über die bisherige Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens

Verſicherungs Geſellſchaft bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Halle, den 14. Sept. 1846.
Agenten der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

G. W. Gärtner, Haupt-Agent in Halle.
Theod. Schreiber, Agent in Wettin.
G. F. Meiſe, Agent in Alsleben a./S.
F L. Banrmeiſter, Agent in Bitterfeld.

C. Tiemann, Agent in Delitzſch.

Commiſſions Verkauf. Zum Dankfeſt
Von der Ständiſchen Kreis-We- nächſten Sonntag den 20. September ladet

berei-Factorei in Lauban erhielt ich ganz ergebenſt ein
wieder eine bedeutende Partie der fehlen W. Wantzlöben in Wurp.
den gangbarſten Sorten Creas-Lein- awand und leinene Taſchentücher, 1900, 1000, 800, 500, 300 und 150
worunter auch Weben Leinwand- Thlr. ſind auszuleihen durch den Segcxetair
Reſter. Kleiſt, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Da dieſe Factorei, welche ſich einzig Sund allein zur Unterſtützung und Veſchaf Ein Kutſcher, der zugleich aufwarten
tigung armer ſchlefiſcher Weber gebildet kann und häusliche Arbeit verſteht, wird
hat, und zu deren Betrieb von Seiten des ſogleich oder zu Michaelis d. J. gewünſcht
Staats und der Stände die nöthigen Gel- in der neuen Jrren-Heil-Anſtalt bei Halle.
der ohne Zinſen hergegeben ſind, ganz
ohne Nutzen arbeitet und nur die nöthig- Haus- Verkauf. Ein Haus, nebſt

en Adminiſtrationskoſten berechnet, ſo Hof, Scheune, Ställen, Garten-Kabel,
ſind die Preiſe bei ſchöner, dauerhafter 2 Morgen Acker, auch Wirthſchafts
Waare auch ganz niedrig geſtellt. Für geräthe, ſoll
reines Leinen und wirkliches Hand den 27. September d. J.
geſpinnſt wird garantirt. Auch ſind Nachmittags um 2 Uhr bei der Wiktwe
aus dieſer Leinwand neugefertigte Hem- Dietrich in Oberrißdorf meiſtbietend
den immer vorräthig. verkauft werden. 200 Thlr. von der Kauf

Friedrich Arnold am Markt. ſumme können darauf ſtehen bleiben.
Beilage

BVBerliniſche LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.
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Beilage zu Nr. 217
de s

Zeitung. für Stadt
Donnerstag, den 17. September 1846.

HalliſcheConuriers,

u n

Großbritannien und Jrland.
Londonſ, d. 10. Sept. Jn Jrland werden jetzt von

Seiten des Lord -Lieutenants kräftige Maßregeln zur Be-
ſchäftigung des Volkes mittelſt Ausfuührung der vom Par-
lamente angenommenen Arbeitsacte getroffen. Jn 24 Di-
ſtrikten ſollen außerordentliche Specialſeſſionen gehalten wer
den, welche über die Vornahme offentlicher Arbeiten zu
entſcheiden haben. Die unter den Repealern ſtattge
fundene Spaltung iſt noch immer nicht wieder ausgeglichen,
vielmehr ſcheint die Partei der Abtrunnigen, mit Herrn
O'Brien an der Spitze, an Stärke zu gewinnen und die-
ſer hat ſelbſt ſchon eine Art Rieſenverſammlung gehalten.
Dabei wird der alte O'Connell wegen ſeines „Kokettirens“
mit den Whigs und ſeiner fruüheren Parade-Demonſtratio-
nen lächerlich gemacht, und ihm ans Herz gelegt, daß er
lieber den Whigs Widerſtand leiſten und ſie dadurch zwin-
gen moöge, fur Jrland thatig zu ſein.

Vermiſchtes.
Aus Archangel meldet man vom 10. Auguſt, daß

dort eine unerhoörte Hitze herrſche. Des Verſuchs wegen leg-
ten mehrere Perſonen Hühnereier in den von der Sonne er-
hitzten Sand und wirklich gerann das Eiweiß dann zu einer
feſten Maſſe. Am 8. hatte man auch das in dieſer Breite
ſeltene Schauſpiel eines Gewitters, das ſich mit heftigen Don-
nerſchlägen uber der Stadt entlud. Aus Simpheropol in der
Krimm meldet man dagegen, daß die Witterung herbſtlich ſei
und Sturm und Regen nicht aufhorten. Die Obſterndte habe
n Nachtfroſte gelitten, nur die Getreide-Erndte ſei ausge-
zeichnet.

Fonds und Geld Covurs.
Berlin den 15. September.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. S.Konds. 8f. rief Garr Aectien. f. Sr. Geld J Gr.
St. Schldſch. 377 94 Magd. Leipz
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.. 4
Seehandl. 87 WPBrl. Anhalt. 11

Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4Schldvſchr. 3 82 PFüſſſ. Elberf. 5 156 a
Brl. Stadt do. do. V Obl 4Obligation 31 395 (Rheiniſche 87 86Wſtyr Pfbr. 31/ 93 o do. P. Obl.
Grfd. Poſ. do. 4 103 ſpdo. v. St. gar. 3 S
do do. 3 92 (Oberſchleſ. a.Oſtpr Vfdbr. 31 95! S do. Prior. 4 J

Pomm. do. 3i 97 I do. B v. eing
KeuNm.do. 3 96 FPBörl. Stettin
echlef do. 33 6373, L. a. u. 1098, 1o8
to. v. Staat Magd. Hlbſt. 4
ar. Li. B. 31 B. Schw. Fr. 4 SGold al marc. S de do. P Obl.
Irdrchsd'or. 137 13 en Köln. 5
And. Goldm. Niederſchl.
Disconto. do. Prior. 4r do. Prior. 5 100 vActien. NM Zwgb. 4 61Toiéd.Mgd. 4 90 do. Prior.
Ob 7 W.-B. C-0de Lit. C. Berl. Hamb. 4 98

Leipzig den 14. September.

und Lan d.

Staatspapiere. Ange-
boten.

Geſucht Staatspapiere. Ange
Actien excl. Zinſ. boten. Gefucht.

Königl. Sächfiſche
StaatsPapiere
à 39/ im 14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
Königl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3
im 14
von 1000 u. 500

kleinere
Königl. Pr. Steuer
Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 20 fl. F.
von 1000 u. 500

kleinert
Leipz. Stadt Obli
gationen à 3 im
14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
Sächſ. erbl. Pfand
driefe à 3

von 590
von 100 u. 25

S. laufitzer Pfand
driefe à 3

S. laufitzer Pfand-
briefe à 3

Leivzig Dresd. Ei
ſenb. P. Obl. à

K. Pr. St. Schuidſch.
à 3 in Pr. Ct.

pr. 190
Hamb. Feuerk.Anl

100

à 337, 97, (300 Wek.

Beo. 150 7
d. h. Steuer Kredit und

Berlin den 14. Sept.
Votsdam- Magdeburg
915/, Sr. 80 G.
Anhal?er Litt B.
Br. G.Prior.

Br. F.

Br. GPrinz Wilheim Br.
G. Stargard- Poſen Br. Gs1 Br. 90 G.

Löbau Zittauer do.

Magd.-Lpj. do. inel.

K. K. Oeſtr. Metall.
pr. 150 fl. Conv.
à 5 lauf. Zinſen
ä 4 à103 imà3 o 144

Pr. Frodrd'or. à 5
idem auf 100

And. ausl. Louisd'or
à 5 nach gerin-
germ Ausmünzfu-
ße auf 100

Conv.Spec. u. Gld.
auf 100

idem 10 u. 20 Kr.
auf 1

Act. d. W. B. pr. St.
à 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Dresd Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
Sächfiſch-Baier. do.

pr. 100
SächſiſchSchlef. do.

pr. 100
Chemnitz- Rieſager
do. à 100 pr. 100

pr. 100

Div. Scheine do.
pr. 100

Eiſenbahnen.
90 Br.
Berlin Hamburg Br. 978 G.

G. Hamdurg Bergedorf100 Br.
Köln- Minden 92 Br. 91 G.

Aachen- Maeſtricht 87 Br. S.
Rbein.

186

Staats Schulden Kaffen-Scheins.

An der deutigen Börſe wurde gemacht
G. Magdedurg-Wittenderge

Berl n

Stamm

Bergiſch Märkiſche 84 Sr.
Rieder Schleſiſche

Glogau- Sagan Br. G. Brieg Reiſſe
C e (Soſel-Oderderg) Br. G.v u „Schleſtſche 99 Br.Thüringer 91 Br. 90 S.

dahu 78 Br. G.
ig Presdener Br. G.Br.Cötden Berndurg

Br. G.

Berun Krakau
Friedrich-Wilbelms Nord

Kaſſel-Lippſtadt Br. G.
S.

SächſiſchBnieriſche 52 Br. S.
Schwerin Wismar Br

Kbemnig Rieſar Dr.eöbau Zittau Br.
Bexbach Ludwigshafen 95

Br.

Leip
G.

Koſtock Ha
Kopen-

Kaiſer Ferdinonds-Norddahn
den Br. S. Altona Kiel 106 Br 1051 G.
agen-Roeskilde Br. G.

Wien-Gloggn. t Br. G.
Mailand Venedig 313 Br. G.

Amſterdam- Rotterdam Br. S.
r. G.89 G.
Br. G. ZarskofeeSero Dr. S.

Peſther 90 Br.
Aivorno Br.

Utrecht- Arp heim



Getreidepreiſe,
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

(Nach WispelnMagdeburg den 15, September.

Weizen 63 66 Gerſt eRoggen Hafer
Waſſerſtand der Saale bei

am 15. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9 3oll,
am 16. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll. rurg.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
50 Zoll unter 0.am 15. September:

231 26038 40
Düſſeldorf, HinkelHalle Goldnen Ring:

Hr. Amtm.
Schwarzen Bär:

Oekon. Krauſe a.
berſtedt, Schalow

Hegmann a. Frankfurt,lin, Stoltz a. Nürnberg,

Partik. Berendt a.

men Friedrich a. Bromberg, Wolff a. Amſterdam, Schimmelbufch
a. Solingen.

Stadt Zürich Mad.
Frau Paſtor Biel
Graf v. Raryſchinsky m, Fam.

Franke a. Clötze. Mad. Köhne m. Fam. a. Elberfekd.
m. Frl. Tochter a. Könitz. Hr. Rittergutsbeſ,

a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl,
Bachmann a. Benshauſen, Leſſer a, Ber

Waldhauſen a. Crefeld Schemann g.a. Hamburg Rüdiger a. Eupen.

Hr. Fabrik. Lambrecht, Hr. Kaufm. Neider u. Hr.
Berlin. Hr. Kaufm. Eſchenhagen a. Magde

Werner u. Hr. Verw. Günther a. Heinſtedt.
Die Hrrn. Pferdehdlr. Krauſe u Zimmer u. Hr.
Rudersdorf. Die Hrrnu. Kaufl. Schauſeil a. Al
a. Sondershauſen, Ditmar a. Annaberg.

Frem denliſt e. Stadt Hamburg Hr. Cand. jur. Lange a. Berlin. Hr. SchriftAngek bis 16. S ſteller Wangenheim a. Hamburg. Hr. Gutebeſ. Groſſe a. Dannen-ngekommene Fremde vom 15. bis 16. September. berg. Die Hrrn. Kaufl. Hausmann a. Potsdam, Müller a.
Jm Kronprinzen Hr. Reg.- Aſſeſſor Wieſcher a. Berlin.

Hr. BauEleve Quaritſch u. die Hrrn. Kaufl. Wil-
Kaufl. Bode a. Bre-

jor v. Kühne,ling u, Behne a. Magdeburg. Die Hrry,
Hr. Ma Dresden.Goldue Kugel: Die Hrrnu.

Cöln, Meyer a. Hamburg.
Kaufl. Septerfeld a. Vörde, Holfte a.

en Tun d w4d v

ehe

FamilienRachrichten,
Todes Anzeige.

Nach langen, ſchweren Leiden entſchlief
am 15. September Abends 7 Uhr ſanft
und ſelig der Stud. math. et phys. Her-
mann Bruno Röſer in einem Alter
von 24 Jahren und 2 Monaten, was
Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege ergebenſt anzeigen

die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Am zweiten Viehmarktstage zwiſchen

6 7 Uhr Abends iſt vom Bäckermeiſter
Tümmler bis zur Stadt Hamburg eine
blaugeſtickte Taſche, worin ſich ein Leder-
beutel mit einem Louisd'or, ein Taſchen-
tuch und eine Doſe befand, verloren ge-
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen 2 Thlr. Belohnung beim
Bäckermeiſter Tümmler abzugeben.

Steinhauer, auch Maurer, wel-
che im Arbeiten mit Bruch- und gebrann-
ten Steinen geübt ſind, finden beim Un-
terzeichneten ſofort Beſchäftigung. Ju
Betreff des Lohnes ertheilt der Maurer-
meiſter Hr. Merkel zu Halle das Nähere.

Bahnhof Erfurt, im Sept. 1846.
Der Maurermeiſter Bange.

Eine erfahrene Frau, erbötig, Pflege
Wartung von Kranken und

Wöchnerinnen zu übernehmen, iſt zu
erfragen am Bauhof Nr. 308, zwei Trep-
pen hoch.

Grummet- Verkauf.
Künftigen Sonnabend den 19. d. M.

Nachmittags 3 Uhr ſoll auf der Pfarrwieſe
zu Gutenberg das Grummet verauctie
nirt werden.

Bei uns iſt zu haben und durch alle
übrigen Buchhandlungen zu beziehen:

Zweiter Jahresbericht
des landwirthſchaftlichen

Bauernvereins
im Mannsfelder Seekreiſe.

Von Dr. J. Schadeberg.
gr. 8. geh. 25 Sgr.

Wir machen das landwirthſchaftliche Pu-
blikum auf dieſe ſehr intereſſante und be-
lehrende Schrift aufmerkſam. Exemplare
des erſten Jahresberichts à 121 Sgr. ſind
ebenfalls noch zu haben.

Halle, September 1846.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Ein braves Mädchen, das kochen, wa
ſchen, plätten kann und gute P hat,
wird ſogleich oder zu Michaelis d. gewünſcht, und hat ſich zu melden bei g

Prof. Dzondi.

Zwei geräumige Parterre-Zimmer in der
Rathhausgaſſe Nr. 251 ſind als Nieder-
lage zu vermiethen. Näheres beim Juſtiz
Commiſſar Gödecke.

Ein geräumiges Logis iſt von nächſte
Oſtern ab zu vermiethen

Märkerſtraße Nr. 458.

Zum Weinfeſte
ladet Sonntag den 20. September ganz
ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Einen brauchbaren Kellner ſucht

Bohnen und Linſen kauft
Aug. Herm. Ziegler,
Märkerſtraße Nr. 458.

Am Montag und Dienstag als am21. und 22. d. M. bleibt mein Geſchäft

wegen hoher Feiertage geſchloſſen.

S. Pintus.
300 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek

ſogleich auszuleihen Petersberg Nr. 1471.

Frettchen hat zu verkaufen Kupper in
Halle, Weingärten Nr. 1886.

Wer die drei Jahrgänge des Halliſchen
Couriers von 1807 1809 zu verkaufen
hat, bittet man ſich gr. Klausſtr. Nr. 887
zu melden.

Der Kalkſteinbruch auf der Häſcherbreite
zu Lieskau, deſſen Nutzungsrecht früher
dem Faſanfriebeſitzer Herrn Bradet gehör
te, ſoll auf den 19. d. M. Nachmittags
3 Uhr in der Schenke der Wittwe Knauth
zu Lieskau, unter den daſelbſt nähern
Beſtimmungen, öffentlich verkauft werden.

Halle, den 16. Sept. 1846.
Grodrian.

Am 15. Abends zwiſchen ſechs und ſie
ben Uhr wurde von der Leipzigerſtraße über
die Merſeburger Chauſſee bis zur Einfahrt
des Thüringer Bahnhofes und von da zu
rück ein Bund Schlüſſel verloren. Der ehr

liche Finder wird gebeten, daſſelbe Leipzb
gerſtraße Nr. 318 gegen eine Belohnung
abzugeben.

Jn einer Wirthſchaft wittierer Größe
wird zu Weihnachten oder auch früher eine
Wirthſchafterin geſucht. Darauf Reflecti
rende mögen dieſelbe erfragen im goldenen

G. Silber im Stadtſchießgraben. Arm zu Merſeburg bei Mad. S ranke.
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